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  Anzeige

NICOLE VANDENBROUCK

D ie Meister aus Genf sind in 
dieser Saison bisher noch 
einiges schuldig geblie-
ben, haben richtige Klat-

schen (1:7, 1:6) kassiert. Insbe-
sondere deren ausländisches 
Personal ist noch nicht auf der 
Höhe. Doch bei der Finnen-Gang 
scheinen die letzten Töne des 
Meisterblues so langsam zu ver-
klingen.

Hartikainen hat in Davos  
eingestempelt. Davor noch ohne 

Zwischen einem Wäld-
chen und dem Bahnhof 
Weissenbühl im Süden 
von Bern liegt das Herz 
der Schweizer Beach-
volleyszene. Im Beach-
center Bern trainieren die 
Nachwuchshoffnungen im glei-
chen Sand wie die Europameiste-
rinnen Joana Mäder (31)/Anouk 
Vergé-Dépré (31). Doch die 
Tage dieser Talentschmie-
de sind gezählt.

In knapp zwei Jahren 
wird das Leistungszentrum 
der Beach-Nationalmann-
schaft abgerissen. Es muss 
einem Schulhaus wei-
chen. Das reut die Olym-
pia-Bronzegewinnerin 
und Bernerin Anouk Ver-
gé-Dépré: «Hier findet  
ein riesiger Wissensaus-
tausch zwischen Jung 
und Alt statt. Und es gibt 
schweizweit fast keine 
Hallen, wo ein ganz-
jähriges Training für alle 
Nationalteams möglich ist.» 
 Darum musste eine Alternative 
her: das «Home of Beach».

Direkt neben der Autobahn 
soll die grösste Beachsport- 
Infrastruktur der Schweiz ent-
stehen. Nachdem der Verein 
 Beachvolley Bern eine Petition 
mit über 3100 Unterschriften 
zum Erhalt des Beachcenters 
eingereicht hatte, lenkte der 
Stadtrat ein und stellte den 

Sportlern eine Parzelle in Aus-
serholligen zur Verfügung. Der 
Haken: die Finanzen.

Das Projekt ist gigantisch. 
Vier Stockwerke, vier Spielfelder 
auf dem Dach, vier Indoor- Felder. 
Dazu kommen vier weitere Fel-
der im benachbarten Freibad 
Weyerli. Alles soll so nachhaltig 
wie möglich gebaut werden. 
 Bezugstermin: 2025. Von den 
benötigten 15 Millionen Fran-

ken müssen die Berner 
 Beacher noch 1,5 Millionen 
Franken durch Sponsoring 
und Gönner aufbringen.

Dazu nutzen sie auch ein 
Crowdfunding. Einige Tau-
sendernoten fehlen noch, um 
das Ziel von 80 000 Franken 
innerhalb der nächsten zwei 
Wochen zu erreichen. Projekt-

leiter Fritz Mühlethaler ist ge-
rührt von den fast 400 Einzel-
spenden. «Da sind Kinder dabei, 
die ihr Taschengeld spenden.» 
Sollte das Crowdfunding nicht 
erfolgreich sein, wäre es nicht 
das Ende. «Uns war wichtig, 
dass jeder einen Teil beitragen 
kann», so Mühlethaler. Ange-
wiesen sind die Beacher viel-
mehr auf die richtig grossen 
Sponsoring beträge.  NINA KÖPFER

1. Lausanne 7 23 : 14 13
2. Fribourg 7 20 : 15 12
3. ZSC Lions 6 19 : 9 11
4. Bern 6 17 : 10 10
5. Biel 6 14 : 11 10
6. Zug 6 14 : 12 8
7. Ambri 6 16 : 11 8
8. Servette 6 8 : 17 7
9. Davos 6 14 : 11 6

10. Lugano 6 12 : 16 6
11. SCRJ Lakers 6 11 : 16 5
12. Ajoie 6 14 : 20 5
13. Kloten 6 11 : 15 4
14. SCL Tigers 6 8 : 24 3

1. GCK Lions 5 23 : 11 14
2. ChdF 5 11 : 6 11
3. Winterthur 5 11 : 9 9
4. Olten 5 10 : 8 8
5. Sierre 5 13 : 12 6
6. Martigny 5 7 : 7 5
7. Thurgau 5 11 : 12 4
8. Visp 5 9 : 12 4
9. Basel 5 7 : 12 3

10. Bellinzona 5 12 : 25 1

Dienstag, 26. September
Davos – Servette 7:2
Ambri – Lausanne 5:4
5991 Fans. – Tore: 6. Bozon (Djoos/PP) 0:1. 13. Ro-
chette (Sekac) 0:2. 16. Spacek (Heed, Pestoni/PP) 
1:2. 22. Holdener (Almond) 1:3. 26. Suomela 1:4. 
28. Lilja (De Luca, Pezzullo) 2:4. 36. Dauphin  
(Lilja) 3:4. 45. Pestoni (Spacek, Heed/PP) 4:4.  
48. Pestoni (Terraneo) 5:4.
Bern – ZSC Lions 1:6
13 818 Fans. – Tore: 3. Balcers (C. Baltisberger) 0:1. 
10. Bader 1:1. 16. Baltisberger (Lehtonen, Malgin) 1:2. 
18. Lammikko (Hollenstein) 1:3. 26. Hollenstein 
(Lammikko) 1:4. 36. Baltis berger (Malgin) 1:5.  
38. Lammikko 1:6.
Fribourg – Biel 4:1
9009 Fans. – Tore: 33. Bertschy (Sörensen, Gun-
derson) 1:0. 42. Sörensen (Marchon, Wallmark) 
2:0. 46. DiDomenico (Gunderson, Mottet/PP) 3:0. 
51. Olofsson (Sallinen, Rathgeb/PP) 3:1. 55. Borg-
man (Wallmark, Sörensen) 4:1.
Kloten – Ajoie 4:2
4152 Fans. – Tore: 15. Marchon 1:0. 29. Marchon 
(Profico) 2:0. 34. Aaltonen 3:0. 35. Audette (Hazen, 
Brennan/PP) 3:1. 54. Frossard (Birbaum) 3:2.  
60. Ang (Aaltonen) 4:2.
SCRJ Lakers – SCL Tigers 6:3
3753 Fans. – Tore: 25. Rask (Dünner/PP) 1:0.  
29. Saarela (Malone) 1:1. 41. Rask (Aebischer/PP) 
2:1. 43. Saarela (Schmutz) 2:2. 44. Wetter 3:2.  
50. Aebischer 4:2. 53. Schmutz (Saarela) 4:3.  
60. Lammer 5:3. 60. Forrer (Gerber) 6:3.
Zug – Lugano 4:2
6855 Fans. – Tore: 3. Allenspach (Geisser, Stadler) 
1:0. 6. Joly (Routsalainen/PP) 1:1. 16. Leuenberger 
(Senteler) 2:1. 37. LaLeggia (Arcobello/PP) 2:2.  
44. Martschini (Kovar) 3:2. 59. Wingerli 4:2.

SWISS LEAGUE

NATIONAL LEAGUE

Rangliste

Rangliste

Alle Spiele live 
auf MySports

Dienstag, 26. September
Basel – Thurgau 2:0
La Chaux-de-Fonds – Sierre 0:4
Visp – Olten 1:2
Winterthur – Martigny 1:3

Jooris-Jooris-
EigentorEigentor
bringt HCDbringt HCD
ins Spielins Spiel

Nächste Klatsche für Meister

Punkt, schliesst er einen meis-
terlichen Spielzug von Manni-
nen und Haapala mit dem 
 Treffer zum 2:1 ab. Ambühl und 
Heinen versuchen vergeblich, 
den Schuss für den geschlage-
nen Goalie Aeschlimann zu  
parieren.

Die Wende können die Ser-
vettiens damit nicht einläuten. 
Ein Eigentor – Jooris lenkt den 
Puck unhaltbar für Mayer ab – 
bringt den HCD nur zwei Minu-
ten später zurück. Und wie. In 
allen Bereichen ist das Verhalten 

der Genfer noch längst nicht 
meisterlich. Bei  einem Wechsel 
sind sie zu unaufmerksam und 
lassen den Pass von HCD-Keeper 
Aeschlimann der Bande entlang 
bis fast zur Mittellinie passieren. 
Ambühl sieht Nussbaumer, des-
sen 4:2 die Vorentscheidung be-
deutet. Diesen Assist hat sich 
Aeschlimann redlich verdient. 
Mit einem Tor im Powerplay 
macht Bristedt schon fast den 
Deckel drauf.

Damit heissen die Davoser 
ihren neuen Teamkollegen To-
mas Jurco (30) mit einem Sieg 
willkommen. Sein offensives 

Können hat der Slowake bereits 
aufblitzen lassen – zur Zufrie-
denheit von Sportchef Jan 
 Alston, der den Ex-NHL-Stür-
mer (Vegas, Edmonton, Chica-
go, Detroit) mit einem Vertrag 
für einen Monat ausgestattet 
hat – inklusive Option einer Ver-
längerung. Dass Jurco gegen 
Genf bereits auflaufen kann, ist 
erst knapp drei Stunden vor 
dem ersten Bully klar. Dann 
trifft das Okay zum Transfer  
der Spielerlizenz beim HCD ein. 
Alston kann kaum fassen, wie 
geschmiert alles lief: «Am Mon-
tagvormittag hatte ich erstmals 

Kontakt mit Tomas. Dass alles so 
schnell geklappt hat, habe ich 
bis jetzt noch nie so erlebt.» Der 
Sportchef hat damit auf die ge-
wichtigen Absenzen (Rasmus-
sen, Corvi, Fora, Dominik Egli) 
 reagiert. 

Tore 9. Näkyvä 1:0. 15. Filppula (Vatanen, 
Völlmin) 1:1. 22. Hartikainen (Manninen, 
Haapala) 1:2. 24. Bristedt (ET: Jooris) 2:2.  
29. Hammerer (Ch. Egli) 3:2. 36. Nuss-
baumer (Ambühl, Aeschlimann) 4:2.  
40. (39:49) Bristedt (Knak/PP) 5:2.   
55. Stransky (Näkyvä) 6:2. 58. Bristedt 7:2.

DAVOS
SERVETTE
3192 Fans 7:2 

Dem «Home of Beach» fehlen  Dem «Home of Beach» fehlen  
1,5 Millionen Franken1,5 Millionen Franken

Zukunft des Schweizer Beachsports ungewiss

Anouk Vergé-
Dépré ist 

Bot schafterin 
des Leistungs- 

zentrums.

Spätestens 2025
wird das BeachcenterBern abgerissen.
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Egli, Hammerer 
und Frehner (v. l.)
zeigen den Genfern
den Meister.

Jubel beim 
Davoser

Simon Knak.
Servette-Goalie

Mayer ist
geschlagen.


